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NEUE UND ALTE NACHRICHTEN AUS GÜLS UND BISHOLDER

SusiHermans

zumGedenken
Im Alter von 94 Jahren verstarb unsere
Gülser Mitbürgerin Susi Hermans.
»E Mädche, dat su got Kirsche plöcke
kann, schicktmanitofdiehöhereSchull«,
empfahleinsteinGülserBauerSusisVater
Willi Hillesheim. Dieserwusste es besser,
obwohl er nicht ahnen konnte, dassseine
Tochtereinmal32Jahre langAbgeordnete
derCDU im Landtag von Rheinland-Pfalz
sein würde.
AlsSozialpolitikerin machtesiesich einen
Namen auch über die Landesgrenzen
hinaus. Gemeinsam mit Arbeitsminister
Norbert Blüm rief sie das »Landespflege-
geld-Gesetz« ins Leben, ein Vorläufer der
Pflegeversicherung. Sie half, wosieesfür
nötig hielt, auch über finanzielle Schwie-
rigkeiten und Parteigrenzen hinweg. So
galt sie scherzhaft als »teuerste Frau des
Landtags«. Einer »Stern«-Umfrage zufol-
ge gehörte sie seinerzeit zu den 100
mächtigsten Frauen Deutschlands. Ihr er-
folgreichesWirken im Sozialdienst katho-
lischer Frauen - SkF Koblenz - soll hier
nicht unerwähnt bleiben.
Den Gülser Mitbürgern und Institutionen
stand Susi Hermans bodenständig und
spontan zurSeite, wenn sie in Notwaren
oderHilfebrauchten. DieRenovierungder
Alten Kirche unterstützte sie nach besten
Kräften. Sie übernahm Schirmherrschaf-
ten von Veranstaltungen und wurde Eh-
renmitglied in verschiedenen Vereinen.
Die Gülser werden Susi Hermans mit
Hochachtung, Stolz und Dankbarkeit in
Erinnerung behalten. � W.O.

DerOrtsvorsteherinformiert

LiebeMitbürgerinnen
und Mitbürger,

im Laufe der vergangenen Wochen hat
sich wieder vieles in unserem Stadtteil
ereignet. So freue ich mich, dass mein
Ratskollege Detlev Pilger den Einzug
in den Bundestag geschafft hat. Nach
unermüdlichem Einsatz in den zurücklie-
genden Wochen hat er sein großes Ziel
erreicht. Dazu möchte ich ihm herzlich
gratulieren. Ich bin mir sicher, dass er
sich weiterhin um
die Belange der
»kleinen Leute« und
um unseren tadtteil
kümmern wird.

Wenn wir uns auf
der einen Seite
freuen, gehört auf
der anderen Seite
auch der Tod zu
unserem Leben.
Am 6. September ist unsere Mitbür-
gerinSusiHermans imgesegnetenAl-
tervon94Jahrenvon unsgegangen. Su-
si war ein Mensch, auf den Verlass war.
Dies konnte ich in den letzten Jahren in
zahlreichenGesprächen mit ihrerfahren.
Bei ihr hat nicht nur die Politik, sondern
besonders auch die Menschlichkeit im
Vordergrund gestanden. Gerade die vie-
len Begegnungen mit ihr machten mir
bewusst, welch feinfühliger und guter
MenschSusi Hermanswar. Ich bindavon
überzeugt, die Gülser Bevölkerung wird
sie in dankbarer Erinnerung behalten.
LiebeSusi, ich dankeDirnocheinmal für
alles,wasDufürDeinen Heimatortgelei-
stet hast.

Ein leidiges Problem konnte endlich
gelöst werden: Die Straße und der
Fußweg zwischen Güls und Bisholder
waren schon bei mittlerem Regen regel-
mäßig mit Geröll und Unrat übersäht.
NacheinerBegehungmitderVerwaltung
wurden jetzt Rasengittersteine verlegt
und einige Erdarbeiten schnell und un-
bürokratisch durchgeführt. Ein Danke-
schönsage ichdem Leiterdes»Kommu-
nalen Service-Betriebes« Edgar Mann-
heim und seinen Mitarbeitern für die
schnelle und hoffentlich haltbare Reno-
vierung dieses Straßenabschnittes. Ich
hoffe, dass Fußgänger und hier insbe-
sondere die Schulkinder durch die er-

folgte Maßnahme diesen Straßenab-
schnitt jetzt gefahrloser passieren kön-
nen.

Das Baugebiet 260 »Südliches Güls«
nimmt inzwischen Formen an. Einige
Neubauten sind schon bezogen und vie-
lebefindensich im Rohbau.Aberandere
Bauwilligewarten noch dringend aufdie
Freigabe des 3. und 4. Bauabschnittes.
HiermussseitensderVerwaltungschnell
und unbürokratisch gehandelt werden,
damitjunge Familien bald zum Bau ihres
Eigenheimes kommen.

Der Neubau der Grundschule Güls
wurde pünktlich fertig gestellt und nach
den Sommerferien von den Kindern und
ihren Lehrpersonen freudig in Beschlag
genommen. Dieoffizielle Einweihungfin-
det zu einem späteren Zeitpunkt statt.
Hier wird noch nach einem geeigneten
Termingesucht, sodassmanwohldavon
ausgehen kann, dass bis dahin auch die
Außenarbeiten rund um die neueSchule
abgeschlossen sein werden. Ich danke
an dieser Stelle dem Architekten, den
Bauleitern, derVerwaltung und allen am
Neubaubeteiligten FirmenfürdieEinhal-
tung der zugesagten Termine.

Die schwierige Parksituation in Güls
ist seit langem bekannt. Einigesicherlich
gutgemeinteLeserbriefebringenhier lei-
der auch keine schnelle Lösung. Vor ca.
sechsWochenhatte icheinenOrtstermin
mit dem Leiter der Verkehrsabteilung,
Herrn Breitenbach. Er hat mir dabei die
Zusagegegeben,dasszunächstaufdem
Plan eine neue Parkregelung entstehen
soll.Außerdemsoll amFriedhofeinezeit-
lich begrenzte Parkregelung eingeführt
werden. Ich hoffe, dass diese beiden
Maßnahmen kurzfristig umgesetzt wer-
den können. Problemlösungen,wiesie in
den Leserbriefen angedacht wurden,
werden aus privatrechtlichen Gründen
nur schwer umsetzbar sein.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, ich
hoffe, Sie haben in den laufenden
HerbstferienAbstand gewonnen von der
HektikdesAlltags,wünschefürden Rest
derFerien nochein paarerholsameTage
und freue mich auch weiterhin auf ein
gutes Miteinander.

HermannJosefSchmidt
Ortsvorsteher

Deutschland hat gewählt. Die Plakate
sind abgehangen, und die Bundestags-
wahl gehört der Vergangenheit an. Für
viele gab es Grund zum Feiern, andere
wiederum mussten herbe Rückschläge
hinnehmen. Für die Bürger hat sich
nichtviel geändert, denndieSorgen um
hoheStrompreise, hoheMieten und die
Angst um die »ersparten Euros« blei-
ben.
Auch wir Gülser haben 3578 gültige
Stimmen abgeben. 77,6 Prozent der
Stimmberechtigten gingen zur Wahl
und erreichten eine überdurchschnitt-
lich hohe Beteiligung. Die CDU erhielt
1639Zweitstimmen, SPD987, FDP213,
Grüne 327, Linke 147, AfD 123.
Das Direktmandat in unserem Wahl-
kreis – traditionsgemäß eine CDU-
Hochburg, denn diesen Wahlbezirk hat
noch nieein SPD-Kandidatfürsich ent-
scheiden können –gewann der Metter-
nicher CDU-Kandidat Michael Fuchs
mit 1557 Erststimmen.

WasfürvieleGülseraberbesonderser-
freulich sein dürfte: Unser Mitbürger
DetlevPilger(1363Erststimmen)zieht in
den Bundestag ein. Er wohnt seit ??
Jahren im Gülser Elfmorgen und hat
sich in kurzer Zeit mit seiner freundli-
chen und verbindlichen Art viele Sym-
pathien in unserem Heimatort erwor-
ben. Bei den verschiedensten Veran-
staltungen ist er gerne anwesend, geht
auf die Leute zu und ist für jedermann
immer gern zu einem kleinen Plausch
bereit. Detlev Pilger ist ein Mann zum
Anfassen, engagiert und volkstümlich.
DieGülserhoffen nun, dassdasauch in
Zukunftso bleibt.Auch in Berlinwird er
sicherlich kompetent und zuverlässig
seinen Mann stehen. Den Kontakt zu
Koblenz wird er durch sein Mandat im
Stadtrat nicht abreißen lassen.
Das Gölser Blättche wünscht beiden
Abgeordneten viel Erfolg in Berlin zum
Wohle aller. � W.O.

Detlev Pilger i mBundestag
Gülser Mitbürger errang Mandat i mParlament

Gutangekommen in Berlin: Detlev PilgervorderGalerieverdienterSPD-Genossen.

12. und 13. Oktober2013
Gemüsecremesuppe

* * *
RindersteakmitPfeffersoße

anKrokettenund
Beilagen-Salat

* * *
ApfelbeignetsmitVanillesoße

anSchokoladeneis

15,00 €

19. und20. Oktober2013
Zwiebelsuppe

* * *
CordonbleumitPommes
fritesundBeilagensalat

* * *
Glühweinparfait

15,00 €

Wochenend-Menüs
26. u. 27. Oktober2013

FeldsalatmitSpeckdressing

* * *
GänseleberinCalvados-Soße

anKartoffelpüree
undRotkraut

* * *
WeißeSchokoladen-Mousse

15,00€

2. und3.November2013
Rinderbrühemit
Gemüsestreifen

* * *
Putengeschnetzeltesmit
SpätzleundBeilagensalat

* * *
Vanillecrememit
heißenKirschen

15,00€

Hommen
Café - Bistro- Restaurant

Telefon 0261/94299219 • Inhaber Werner Hommen

Campi ngplatz amGülser Moselbogen

LiebeGäste! vom4. 11. bis 30. 11. 2013neueÖffnungszeiten:
vonDonnerstagbis Samstagvon 17.00 - 22.00Uhr.
Vom 1. 12. 2013bis einschl. 28. 2. 2014habenwir

WINTERPAUSE
DasTeamvomBistroHommenbedanktsichfürdieschöneSaison2013

Als vor gut 20 Jahren der Moselbogen
neu gestaltet und derCampingplatz er-
richtetwar, wurdedas unterden Gülser
Mitbürgern mit FreudezurKenntnisge-
nommen. Nach einiger Zeit jedoch
merkten Erholung suchende Spazier-
gänger, dass die Bundesstraße nicht
einfach zu überqueren war und außer-
dem einen Gefahrenpunkt darstellte.
Also machten sich Stammtischrunden,
Karnevalsredner und Kommunalpoliti-
ker daran, diesen Missstand öffentlich
und lautstarkzu kritisieren. Im Ortsbei-
rat wurde das Problem immer wieder
diskutiert. Man verfasste Resolutionen,
schrieb an die Verwaltung und machte
Eingaben im Stadtrat. Der Erfolg war

gleich null, denn die Verwaltung wollte
die Vorschläge der Gülser nicht für gut
heißen.
DieserTage endlich, nach über20 Jah-
ren hatte die Stadt Koblenz ein Einse-
hen. In dem Bereich der Einmündung
Karl-Mannheim-Straße Ochsenbrücke/
B416zumCampingplatzwird es inZu-
kunft eine Geschwindigkeitsbeschrän-
kung auf50 km/h geben. Dadurchwird
der Straßenverkehr an dieser Stelle si-
cherer. Und auch Spaziergänger, die
vom Elfmorgen bzw. Palmenstück zum
Moselbogen möchten leben etwas si-
cherer . . . vorausgesetzt, dieAutofahrer
zeigen Einsicht und halten sich an die
neue Geschwindigkeitsregelung.

Sicherer zumNaherholungsgebiet
B416: Tempo-Li mit an der EinmündungzumMoselbogen
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SATTLER
Ihr

Gülser
Rohrreinigungs-Kundendienst

G
M
B
H

Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 GÜLS · In der Laach 50c
¤ (0261) 409292

IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTEN

AusderPfarrgemeindeTermine
20. 10. 17.00 Uhr Konzert in derAlten Kirche
23. 10. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag imWeingut Lunnebach
23. 10. 17.00 Uhr Blutspendetermin
25. 10. 18.00 Uhr Versöhnungsfeieraller Firmbewerber in der
01 . 11 . 15.00 Uhr Gräbersegnung aufdem Friedhof
03. 11 . 11 .00 Uhr Kinderkirche in St. Konrad KO-Metternich
05. 11 . 19.45 Uhr Selbsthilfegruppe Demenz
06. 11 . 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der

Pfarrbegegnungsstättemit Döbbekoche-Essen
06. 11 . 19.45 Uhr ÖffentlicheSitzung des PfrGemRates
07. 11 . 17.00 Uhr Häkeln undStricken fürAnfänger
08. 11 . Firmung in der Pfarrkirche
09. 11 . 17.30 Uhr GemeinsamesWaffeln-Essen in der Pfarrbegegnungsstätte
15. 11 . 19.30 Uhr Taize-Gottesdienst
16. 11 . 10.00 Uhr Kochen fürAnfänger
20. 11 . 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag miteinemZauberer
04. 12. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag mit Nikolausfeier

Teichstraße 9a · 56072 Koblenz-Güls ·¤ (0261) 403736
Geöffnet: Dienstag-Freitag 8-18 Uhr u. Samstag 8-13 Uhr

GOLDWELL�

FÜR DIE GANZE FAMILIE

KindertagesstätteSt.Servatius

Die Sonnenkinder der Kita St. Servatius besuchten zur
Vertiefung ihres Bauernhof-Projektsdas Araber-Gestüt »AufderSpillewiss«.
IreneRothländerempfingdiekleinenGülsersehrherzlich und konntesoeini-
gesüberden Umgangmitden Rassepferdenerklären. DieKinderstelltenge-
zielte Fragen, durften die Pferde füttern und sogaraufderWeide streicheln.
So erhielten alle die Gelegenheit, die edlen Tiere aus nächster Nähe zu be-
trachten, anzufassen undauchzu riechen. DasKita-Teambedanktsich herz-
lichbei FrauRothländerfürdienetteBetreuungundfüreinenerlebnisreichen
Tag, derden Kindern sicher noch lange in guter Erinnerung bleibenwird.

»Zwei Dinge, die sich gutvertragen,
Wein trinken und die Lauteschlagen.«

O Heideland, du meineWonne,
der HänsfuhrKutsch auch ohneSonne.

'ne nette Fremdenführerin
bracht' uns her undwieder hin.

Die Rosie und datSchmidteAnne
hattenSpaßmitan diesem Manne.

Soweitman mitdemAug' kann gucken,
die ganze HeidevollerSchnucken.

vergnügliche Tage verbrachten die
Sängerinnen und Sänger vom Kir-
chenchor »Cäcilia« in der Lünebur-

gerHeide. FrohgelauntgingesüberCelle
nach Hitzacker an der Elbe, wo nach ei-
nem ersten Erkundungsgang durch den
Ort amAbend die Pflege derGeselligkeit
auf dem Programm stand. –Am zweiten
Tag war die Salzstadt Lüneburg das Ziel
der munteren Sängerinnen und Sänger.
Aufgeteilt in zwei Gruppen wurde das
Zentrum der Hansestadt besichtigt. Zu
bewundern gab es versunkene Kirchen,
schiefeSäulen, ein beeindruckendes Rat-
haus und sogarein »schwangeres Haus«,
dessen Außenwand sich wie ein Bauch
über den Bürgersteig wölbt. Große Teile
der Heide-Metropole sind auf Salzvor-
kommenerbaut, diedurchVerbindungmit
Wasser keinen Halt mehr bieten, so dass
ganzeStraßenzüge im LaufederZeit »ins
Rutschen«geratensind. DiealteOrgel, an
der Johann-Sebastian Bach das Orgel-
spiel erlernte, steht noch gut erhalten in
derNikolaikirche. Ebenfallszubesichtigen
ist das Geburtshaus von Heinrich Heine,
den esaber nicht lange in Lüneburg hielt,
weil: »Die Frauen hier haben zu flache
Brüste«, wardie Begründung für denAb-
schied von seiner Geburtsstadt. – Der
nächste Tag führte die »Cäcilianer« bei
einer Kutschfahrt endlich in blühendes
Heidekraut, vorbei an knorrigen Kiefern
und Birkenbäumen. Heidschnuckenbeka-
mendieReisendenallerdingskeinezuse-
hen. Dafür servierte man aber Heid-
schnucken-Gulasch zum Mittagessen.
Die Fahrtwarvon Helmut Kreuterorgani-
siert und gut gelungen. Geselligkeit und
ein frohes Miteinander genoss man bei
frohem Gesang, heimischer Küche und
gemütlichem Beisammensein.

MarkTwain

Lüneburg

4

Der Pferdeflüsterervom Kirchenchor
machtdem Kutscher nochwasvor.

Ergänzungenzu den einzelnen
Artikeln desHeftes»Kontakt«
Vermutlich haben Sie es ja bemerkt:
Beim Druck der letzten Ausgabe un-
seres Heftes KONTAKT ist eine Panne
passiert; Teile der einzelnen Artikel (in
derRegel der letzteTeil) bleibenverbor-
gen.Wenn Sie Interesse haben, können
Sie die fehlenden Teile nachlesen; sie
sind aufeinem Blatt zusammengefasst,
dasaufdemSchriftenstand inderPfarr-
kirche ausliegt.Wir bitten um Entschul-
digung und hoffen, dass Sie trotzdem
unsere treuen Leserinnen und Leser
bleiben.

Häkeln und Strickenfür Anfänger
Die Teilnehmer (weiblich und männlich,
ab 10 Jahre) lernen, verschiedene Ge-
genstände wie zum Beispiel: Schals,
Mützen, Stirnbänder, Taschen oder De-
ko (verschönerteTeelichthalter, Topflap-
pen usw.) selbst herzustellen. Mitzu-
bringen sind Wolle und die dazu pas-
sendenStrick- bzw. HäkelnadelnTermi-
ne: 7. + 14. Nov. 2013 (donnerstags), je-
weilsvon 17.00bis 19.00Uhr, Ort: Pfarr-
begegnungsstätte Güls, Kosten: 12,-
Euro. Leitung, Info undAnmeldung (bis
Montag, 4.11.) bei B. Steichele, Telefon
500 40 882 (ab 16.00 Uhr).

Kochenfür Anfänger
Salatsoßen, frische Suppen, leckere
Hauptgerichte, Desserts mit Lebens-
mitteln aus der Region, ohne Zusatz-
stoffe, sowie Infos zu Schneidtechni-
ken, Garverfahren, richtiges Kochge-
schirr. Mitzubringen sind Schürze und
mehrere kleine Behälter (für Reste). Ter-
mine: 16. +23. Nov.2013(samstags)je-
weilsvon 10.00 bis 16.00 Uhr. Ort: Kita
St. Servatius, Gulisastr. 3. Kosten: 32
Euro + Kochzutaten. Leitung, Info und
Anmeldung (bisMontag, 8.11 .) bei Bea-
te Steichele, Hauswirtschaftsmeisterin,
Tel. 500 40 882 (ab 16.00 Uhr).

Konzert in der Alten KircheAmSonntag, dem20. Oktober2013,
17.00 Uhr, findet in derAlten Kirche
ein geistlich/weltliches Konzertstatt.
Es erklingen instrumentale und vo-
kale Werke der Barockzeit bis zur
Gegenwart von Komponisten aus
Tschechien. Ausführende sind das
Kammermusik-Ensemble »Musica
Podberensis« aus Prag. Der Eintritt
ist frei. Eine freiwillige Spende dient
der Deckung der Kosten und der
weiteren Renovierung der Alten
Kirche.

BeidemGülserKirchen-
chorhatteeinGastdirigent
seineersteProbe. EinZu-
hörererkundigtsichbeiden
Sängerinnen: »Wiewares
denn?«–»Achwirhaben
zehnTaktegebraucht, dann
haterkeinennennens-
wertenWiderstandmehr
geleistet.«
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SusiHermans

mitihrem

Hauptgewinn

Im vergangenen Monat haben die See-
pfadfinderKoblenzan ihrem Bootshaus im
Gülser Moselbogen drei neue Kanadier-
boote getauft. Die Boote und die neu an-
geschafften Schwimmwesten wurden von
Pastor Herbert Lucas gesegnet und in ei-
nem feucht-fröhlichen Stapellauf ihrer Be-
stimmung übergeben. Seepfadfinderohne
Boote sind wie Herbst ohne Blätter. Nach
35 Jahren intensiver Nutzung der bisheri-
gen Boote und Schwimmwesten mussten
dieseausgetauschtwerden. DadieKosten
durch den ehrenamtlichen Verein nicht al-
leine getragen werden konnten, wurden

verschiedene Sponsoren angeschrieben.
Die Klaus-Bertgen-Stiftung aus Koblenz
erklärte sich hierbei bereit, die Kosten für
die Bootemit insgesamt 2100 Euro zu för-
dern. Die DPSG-Stiftung übernahm die
Kosten für die Schwimmwesten in Höhe
von 750 Euro. Beide Stiftungen konnten
aus terminlichen Gründen leider nicht an
der Bootstaufe anwesend sein. Dennoch
ließen essich die insgesamt70 Kinderund
Erwachsenen nicht nehmen, die Boote
nach der Segnung ins Wasser zu lassen
und diese zusammen mit den Schwimm-
westen »einzuweihen«. Die Freudewarden

Kindern insGesichtgeschrieben. unddank
der neuen Schwimmwesten waren sie
auch nicht mehr zu übersehen. Die Boote
werden auch im Herbst noch für die
wöchentlich stattfindenden Gruppenstun-
den insWassergelassen. In den vierAlter-
stufen Wölflinge, Jungpfadfinder, Pfadfin-
der und Rover wird den Kindern und Ju-
gendlichen grundlegendes Wissen übers
Wasser, die Schifffahrt, Kanufahren, den
Fluss als Lebensraum und die nachhaltige
Nutzung vermittelt. Die Seepfadfinder
Koblenzbestehen seit 1971 und habenzur
Zeit 80 aktive Mitglieder.

Seepfadfinder taufen neue Boote- Stapellauf geglückt

Die Erstklässler derGrundschule Güls staunten nicht schlecht, als Kobi, das Maskottchen der
VolksbankKoblenzMittelrhein, ihneneinenÜberraschungsbesuchabstattete. BegleitetwurdeKobivonseiner»Kolle-
gin«, derJugendmarktbetreuerin Birgit Horbert (hinten rechts). Die Klassen 1a und 1bderGrundschuleGülsbereite-
ten den beiden einen herzlichen Empfang. Die beiden Überraschungsgäste kamen nichtmit leeren Händen, sondern
hattenalsGastgeschenkvieleT-ShirtsvomVR-KidsClubimGepäck.NatürlichwolltendieSchulanfängerdieShirtsso-
fortanziehen und stolz präsentieren.

VolksbankKoblenzMittelrhein

Schängel markt-Aktion

war voller Erfolg
Zum Schängelmarkt hatte sich die
Volksbank Koblenz Mittelrhein ein Be-
nefiz-Projekt der etwas anderen Art
ausgedacht: Der bekannte Karikaturist
SamirGeorgy(über)zeichneteBesucher
des Schängelmarktes und sorgte für
viel Freude und Lachen. Im Gegenzug
spendeten die Portraitierten ganz kon-
kret für das Lernpatenprojekt der
KoblenzerBürgerstiftung. DerErlösvon
270 Euro kommtkomplettdem Lernpa-
tenprojektderKoblenzerBürgerstiftung
zugute, dennauch hier in Koblenzbrau-
chen viele Kinder verlässliche Patinnen
und Paten für ihre Bildungsförderung,
gezielte Zuwendung und Hilfen im All-
tag. Kathleen Benekenstein, Geschäfts-
führerin der Koblenzer Bürgerstiftung
(Foto links), freute sich sehr über den
Spendenscheck, denAndreaWertzvon
derVolksbankKoblenzMittelrhein über-
reichte.

Wer vermisst Filztasche?Bei der diesjährigen Abholung der
Blütenkönigin inGüls, Hospitalstr. 13, ist
eine graue Filztasche mit einem
Samsung-Handy, einer Sonnenbrille,
einem Haargummi und zwei Labellos
liegen geblieben. Familie Jeromin hat
schon überall nachgehakt, konnte den
Besitzer aber leider nicht ausfindig
machen. Hier nochmals derAufruf:Wer
seine Tasche mit den angegebenen
Utensilien vermisst, kann sich direkt bei
der Blütenkönigin unter 0261-403320
oder beim Gölser Blättche unter Tel.
0261-409629 melden.

Verloren-gefunden

St. Martinreitet wieder
Den Martinszugveranstalten dieGül-
ser Heimatfreundeam Donnerstag, 7.
November 2013, um 18.00 Uhr. Aus-
gangspunktdesZuges–mitSt. Mar-
tin hochzu Rossundmusikalisch be-
gleitet vom Gülser Musikverein »St.
Servatius« – ist der Festplatz in der
Gulisastraße. Das Martinsfeuer wird
traditionsgemäß auf dem Heyerberg
(ehemaliger Sportplatz) abgebrannt,
wo gleichzeitig auch die Verteilung
dervonden Heimatfreundengestifte-
ten Martinsbrezel erfolgt.

Nähen mit der Maschine
Wer möchte kann sich in diesem Kurs
ein ganz persönliches Lieblingsstück
aus seinem Stoff unter fachkundiger
Anleitung nähen. Es besteht aber auch
dieMöglichkeitganz individuelle, kleine
Weihnachtsgeschenke mit der Nähma-
schine anzufertigen. Die Kursleiterin
hilftdabei mitderNähmaschinezu bas-
teln. Bunte Stoffe, Deko-Materialien für
Applikationen und Malfarben können
bei der Kursleiterin erworben werden.
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
Bitte mitbringen: Funktionierende Näh-
maschine inklusive Zubehör (passende
Garnrollen, Spulen, Nadeln, Ersatzna-
deln), ggfs. Stoff, eine Schere, Verlän-
gerungskabel oder Dreifachstecker.
Materialkosten: ca. 5 Euro (nach Ver-
brauch). Beginn: Mo., 4. 11. 2013, 17.00
- 18.30 Uhr, 6 x 2 UStd., Kosten 36,00
(30,60) Euro, Gabi Kröter, Grundschule
Güls, altes Schulgebäude. Anmeldung:
VHS-Koblenz Telefon 0261-1293730,
Marlis Schneider 0261-408952.

Gülser Theaterwerkstatt

hat noch Plätzefrei
DieGülserTheaterwerkstatt hat noch
freie Plätze, und es werden noch
theaterbegeisterte Kinder von 9-12
Jahren gesucht. Am Freitag, 23. Au-
gust hat die GülserTheaterwerkstatt
mit ihrem ersten Training begonnen,
und die Kinder haben mit Begeiste-
rung zwei Stunden gespielt, geübt,
getobt und ihrer Fantasie freien Lauf
gelassen. Interessierte können gerne
noch einsteigen und einfach mitma-
chen: Jeden Freitag von 17.00 bis
19.00 Uhr im neuen Dorfgemein-
schaftshaus (Festplatz, Gulisastraße
54). Übrigens: UndwenneinKinderst
achteinhalb ist, ist das auch nicht
schlimm. . .

Renten-Sprechstunde
Der Versichertenberater Manfred
Bauer von der BfA-Gemeinschaft,
hält die nächste Rentensprechstunde
in Koblenz-Güls am Mittwoch, 23.
Oktober 2013 von 16 bis 18 Uhr im
Büro des Ortsvorstehers, Gulisast-
raße4, ab. EsbestehtdieMöglichkeit
Rentenanträge zu stellen, eine Kon-
tenklärung zur Vorbereitung späterer
Rentenanträge durchzuführen, Kin-
dererziehungszeitenzuerfassenoder
Unklarheiten zu besprechen. Die Be-
ratung ist kostenlos.Anmeldung bitte
unter Telefon 02630/3355.
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»Resi,ichholdichmitdemTraktorab«

WohnenundWohlfühlen

inderGenossenschaft

56073 Koblenz · Lindenstraße 13 · Tel. 0261/94730-0 · Fax 0261/94730-21
E-Mail: info@moderneswohnenkoblenz.com

www.moderneswohnenkoblenz.de

Wir bieten
mehr als
nur ein Dach
über'm Kopf:

� Besonders schöne und gepflegte
Wohnungen in bevorzugtenWohnlagen

� SicheresWohnen und günstige Mieten
� Mitbestimmungsrecht
� Kostentransparenz
� Hausmeister- und Reparaturservice
� Nutzung der Gemeinschaftsräume
wie »Clubraum« usw.

BallspielclubGüls-Badminton

Foto: Vereinsarchiv

�

Sehschärfen-
bestimmung
bei uns.

Gulisastraße 15 · 56072 Koblenz-Güls
Telefon (0261) 43338 · Telefax (0261) 43339

w
w
w.
gu
lis
a-
op
ti
k.
de

HerzlichenDank
...sagenwir allen, die uns zu unserer

„GoldenenHochzeit”
mit vielenGlückwünschen, Blumen und

Geschenken bedacht haben.

Besonders bedankenwir uns bei derGeistlichkeit und dem

Kirchenchor „Cäcilia” unter Leitung von ThomasOster für die

Gestaltung desDankamts.

Christa undWilfriedMünch
Koblenz-Güls, imOktober 2013

ChristelundToni Monreal

Herzlichen Dank
sagen wirallen, dieunszuunserer

Goldenen Hochzeit
mit Glückwünschen, BlumenundGeschenkenerfreuthaben.

Ebenfallseinherzliches DankeschöndemMGVMoselgruß.

Güls,imAugust2013

Rotwein als Anti-Aging-Mittel
Resveratrol, das Wundermolekül aus der Traube

Ging inGülszurSchule: Dr. Gerhard Kreuter.

Vortrag von Dr. med. Gerhard Kreuter
fürVHS Koblenz am Dienstag, 12. No-
vember 2013 in Koblenz-Güls imWein-
gut Lunnebach, 18.30 Uhr.
Wein undGesundheit ist inzwischen ein

weltweit interessierendes Thema für
Wissenschaftler und Weinfreunde. Be-
sonders groß ist das Interesse an der
Stoffgruppe der Polyphenole, unter
denen das Resveratrol aus der roten
Traube eine besondere Rolle spielt. Es
laufen zur Zeit weltweit 49 wissen-
schaftliche Studien über seinevielfälti-
gen Wirkungen. Dem Resveratrol wer-
den eine Reihe gesundheitlich wertvol-
ler Einflüsse auf den Organismus
zugeschrieben bis hin zur Verlangsa-
mungderAlterungsvorgänge imKörper.
Hieraufwird imVortrag ausführlich und
allgemeinverständlich eingegangen.
Um Anmeldung bei der VHS Koblenz
wird gebeten, Telefon 0261 -1293730,
oder bei Marlies Schneider, Telefon
0261-408952.

DerSaft,derausderTraubequoll...

DieAWOGülsverbrachtezum sechsten Mal einen Urlaub in He-
viz/Ungarn. Neben dem Baden in dem größten und heilkräftigsten Thermal-
BadeseeEuropasstandenFahrtennachBudapest,WienundeinePlattensee-
rundfahrt mit kundiger Führung im Programm.Auch die Zigeunerkinder, die
ca. 30 kmvon Heviz entfernt leben, wurdenwiederbeschenkt, und dieAWO
GülssorgtedortfüreinGefühlwieWeihnachten. – ImSeptember2015findet
die nächste Fahrt nach Heviz statt, und dieAWOGüls bittet schon jetzt alle
Mitbürger, nichtmehrbenötigteKinderkleidungzurVerfügungzustellen, da-
mit sie in Ungarn noch gute Dienste leisten können.

Termine der AWOGüls18. -20. 10.: Fahrtzum Herbstfest nach
Schonach,
Dienstag,22. 10.:Wanderung zurWin-
zerwirtschaft Wirges nach Moselweiß,
Treffpunkt: 15 Uhr am Feuerwehrhaus.
Montag, 28. 10.: Fahrt nach Worms,
Abfahrt 13 Uhr ab Feuerwehrhaus,
Sonntag, 3. 11.: Herbstfest in unserer
Begegnungsstätte, Beginn: 15 Uhr.

HerbstfrauenfrühstückAm Dienstag, 22. Oktober Treffen um
9.30Uhr imWeinhausGrebelzumtradi-
tionellen Frauenfrühstück. Da dieses
Frühstücksbuffet wie immer einmalig
ist, wäreesschönwennwiederzahlrei-
che Frauen daran teilnehmen würden.
Ein jeder ist in der fröhlichen Runde
herzlich willkommen. Anmeldung bis
19. Oktober bei H. Koenen, Tel. 41298,
oder C. Ohlig, Tel. 409980.

Döbbekoche-EssenWie jedes Jahr wollen sich die Gülser
Hausfrauen am Mittwoch, 13. Novem-
ber um 15.30 Uhr in einem gemütlichen
Kreis im Weinhaus Grebel treffen. Wie
die Familie Grebel versichert, werden
sieunseinen leckeren Döbbekocheser-
vieren. Anmeldung bis9. November bei
H. Koenen, Tel. 41298, oder C. Ohlig,
Tel. 409980.

GülserHausfrauen

Erinnerungsfotos gesuchtDer Schuljahrgang 1947/48 ist am 1.
April 1954 - vor fast 60 Jahren - einge-
schult worden. Das soll im April näch-
sten Jahres gefeiert werden. Rolf Jun-
kermann, jetzt wohnhaft in Nord-
deutschland, suchtfürdiesenAnlassal-
te Bilder und Bücher, Hefte oder Poe-
sie-Alben,welchedieErinnerunganalte
Zeiten auffrischen sollen. Wer fündig
geworden ist, bittemeldenunterTelefon
04484-959362.

»Güls Open«

wieder ein

voller Erfolg
Zehn Mannschaften,
bestehend aus Mit-
gliedern von Orts-
vereinen und -verei-
nigungen, nahmen
an dem vom Ten-
nisclub bereits zum
7. Mal ausgerichteten Turnier »Güls Open«
teil. Mit je einer Mannschaft waren dies die
SPD, derLaubenhofunddieHandballerdes
TV Güls, mit je zwei Mannschaften die
Husaren und der Lassaulx-Platz und mit gar
drei Mannschaften der BSC Güls. Bei noch
relativstabilemWetterhattendieTeilnehmer
nicht nur sehr viel Spaß am Tennisspielen,
sondern boten auch spannende Spiele. Am
Ende belegten die drei Mannschaften des
BSC die ersten drei Plätze und gewannen
neben Pokalen auchVerzehrgutscheine, de-

ren Geldwert sie spontan der Jugendkasse
des Tennisclubs spendeten. Ein herzliches
Dankeschön für diese äußerst sportliche
Geste! Für die Mitglieder aller teilnehmen-
den Mannschaften gab eszudemSachprei-
se. Bei Speis undTrankklang dieserschöne
Tag aus unter Mitwirkung unseres Vereins-
mitgliedes Bernd Klöppner, deralsAlleinun-
terhalterwiedereinmal mit seinerMusik be-
geisterte und entscheidend zur Stimmung
beitrug. So freuten sich am Ende alle auf
das 8. »Güls Open« im nächsten Jahr.
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

KaratebeimTVGüls

Das Karate Dojo des TV Güls bietet
ab29. Oktober2013einen neuenAn-
fängerlehrgang im traditionellen Sho-
tokan-Stil an. Erwachsene, Jugendli-
che sowie Kinder ab 12 Jahre sind
herzlich eingeladen, diesebeeindruk-
kende Kampfkunst in einem Probe-
training näher kennen zu lernen. Ka-
rate ist normalerweise - unabhängig
vomAlter - fürjeden geeignet; insbe-
sondere Erwachsenesind dahergern
gesehene Teilnehmer.
Der neue Anfängerkurs richtet sich
aberauchan »Ehemalige«, diewieder
in dasTrainingsgeschehen einsteigen
möchten. DasTrainingwirdvonmeh-

reren Übungsleitern gehalten. Mäd-
chen bzw. Frauen und Jungen bzw.
Männer trainieren gemeinsam. Es ist
beabsichtigt, die Kinder in einereige-
nenGruppezutrainieren. FürdieTeil-
nahme am Training genügt vorerst
einfache Sportkleidung.
Starttermin des neuen Anfängerlehr-
gangs ist Dienstag, 29. Oktover2013
ab 18.00 Uhr in der Sporthalle der
Grundschule Güls, Karl-Möhlig-
Straße.
Weitere Infos bzw. Anmeldungen bei
RalfRump,Telefon 0261/43202, oder
Jörg Mackenrodt-Fernan, Telefon
0174/6201227.

Karate-Do –neuer Anfängerlehrgang

Die kfd-Frauen trafen sich am Feuer-
wehrhaus, umvon dortaus ihreJahres-
fahrtzustarten. DerBuswarbisaufden
letzten Platzausgebucht. Nach derBe-
grüßung durch Busfahrer Josef Stock,
Fa. Hellinger, und Diakon Saxler, stell-
vertretend für das kfd-Vorstandsteam,
startete die Frauengemeinschaft in
fröhlicher Stimmung ihre Bustour. Die
Fahrt führte durch die wunderschöne
Eifel. Nach einer kurzweiligen Fahrt
wurde ein Zwischenstopp zum Früh-
stücken eingelegt. Das Vorstandsteam
hatte in aller FrüheBrötchen belegt und
jede Menge Kaffee gekocht. Gestärkt
ging esdannweiterdem Eifelstädtchen
Monschau entgegen. Bei einer Stadt-
führung, bei leichtem Regen, erhielten
die kfd-Damen Informationen über das
beschauliche Monschau, das in einem
engen Tal zwischen den Berghängen
des Naturparks HohesVenn und derEi-
fel liegt. Während des Spaziergangs
durch den Ort mit seinen engen und
verwinkelten Gassen konnte man den
Eindruck gewinnen, als sei hier dieZeit
stehen geblieben. Inmitten dermittelal-

terlichen Stadtanlage, die vom Flüss-
chen Rur durchzogen wird, dominieren
mit Schiefer verkleidete Häuser und
FachwerkbautenmitCafés, Gaststätten
und Souvenirläden. In Monschau gibt
es sogar ein Weihnachtshaus, in dem
man auf drei Etagen das ganze Jahr
über Weihnachtsdekorationen kaufen
kann. Gemeinsam wurde dann zu Mit-
tag gegessen.Auch derWettergott hat-
te zwischenzeitlich ein Einsehen, so
dass bei gutem Wetter die Fahrt zur
nächsten Etappe, dem romantischen
Städtchen BadMünstereifel, fortgesetzt
werden konnte. Ein Bummel durch die
lebhafte Fußgängerzone mit vielen Ca-
fésentlangderErftwurdegenossen. Da
die Sonnewieder lachte, genossen die
kfd-Frauen bei Kaffee und Kuchen den
kleinen Urlaubstag mit Blick auf die
Burganlage, welche oberhalb derStadt
thront.
Alles Schöne endet einmal, und so
ging's am frühenAbendwiederaufden
Heimweg. Ruhig und sicher chauffierte
Josef Stock den Bus wieder zum Hei-
matort Güls zurück.

Gülser kfd-Frauen auf Eifel-Fahrt
Monschau und Bad Münstereifel waren dieromantischen Zielorte

URLAUB &AUSFLÜGE 2013

HellingersBus-Touristik
56072 Koblenz-Güls� In Bisholder38� Tel (0261) 45841� Fax (0261) 44067

hellinger-stock@t-online.de

Samstag, 7. Dezember 2013
Fahrt zum

Weihnachtsmarkt»Wir suchen den Nikolaus«
Abschluss in der GülserWeinstube
22,− Euro pro Person

Zum Saisonabschluss
Halbtagesfahrt
Samstag, 9. November 2013

FahrtinsBlaue
22,− Euro pro Person

CDU-ORTSVERBAND GÜLS

N a c h r u f

Der CDU-Ortsverband Güls trauert um seine

Ehrenvorsitzende

Susi HermansWie kaum ein anderer verband Susi Hermans

in einer Person Mitmenschlichkeit mit hoher

Sachkompetenz aufvielen Politikfeldern.

Oberste Priorität hatten für sie die sozialen

Anliegen unserer Gesellschaft. Bis zuletzt half

sie Gülser Bürgerinnen und Bürgern, die ihre

persönlichen Anliegen an sie herantrugen.

Wenn sie helfen konnte, spielten

Parteigrenzen für sie keine Rolle.

Als enge Weggefährtin des früheren

Ministerpräsidenten und späteren

Bundeskanzlers Helmut Kohl wirkte sie aktiv

an der Modernisierung ihres Heimatlandes

Rheinland-Pfalz mit. Dem CDU-Ortsverband

stand sie stets mit Rat und Tat zur Seite.

Wolfgang Siegert
Vorsitzender

Rege Beteiligung bei Führung durch Bisholder
Die Hollmanns hattenwieder einmal eine gute Idee. Ihrer Initiative zu einer Führung
durch Bisholderwarenmehrals50Personengefolgt. Unterderfachkundigen Leitung
von Walter Becker spazierten die Teilnehmer etwa zwei Stunden durch »sämtliche«
StraßenvonBisholder.WalterBeckergabeinen EinblickindieHistoriedesOrtes,wo-
beiderauchheutenochoftverwendeteAusdruck»Klein-Spanien«erklärtwurde. Eini-
gewahre und unwahreAnekdoten überBisholder und seine Ureinwohnersorgtenfür
Heiterkeit und gute Stimmung. Zum Abschluss traf sich die ganze Gruppe auf
Einladung von August Hollmann bei kostenloser Bewirtung mit leckerem Pfannku-
chen, Eierlikör aus eigener Produktion und anderen Getränken auf dem Geflügelhof.
Unser Bisholderer Fernsehstar Vroni Hollmann, weltbekannt durch ihre großartigen
FernsehauftritteinderSWR-Serie»LeckeraufsLand«bedanktesichbeiWalterBecker
fürdieFührung undbei unseremOrtsvorsteherHermann-JosefSchmidtfürseineste-
tigePräsenzmiteinemBuchüberdiebeliebteFernsehserie.DieTeilnehmerhattenalle
viel Freude und bedanken sich beiWalter BeckersowieVroni undAugust Hollmann.

Seit1959

JuttaKraeber · Informationstechniker-Meisterin

56070Koblenz-Neuendorf · Hochstraße 5

Tel. 0261/81363
Internet:www.tv-kraeber.de · E-Mail: infotech@tv-kraeber.de

Unsereeigene
Meisterwerkstatt
bietetIhneneinen
Rundum-Service

bezüglich:

•Anlieferung,Aufstellung und Einweisung
• ReparaturservicefürTV, LCD, Plasma, HiFi- &Video-Geräte
• Antennenbau fürSatelliten- und DVB-T-Anlagen
• Errichtung und Reparaturvon Kabel-Anlagen
• Einstellservice

Verkauf&
Reparatur
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• Dach-,Wand-Abdichtung

• Balkon-Komplett-
sanierungen

• Bauwerksabdichtung
nach DIN 18195

• Dachstühle: Errichtung
Sanierung · Reparatur

• Dachbegrünung

• Bauklempnerei ·
Metalldeckungen

Michael Schmidt
Dachdeckermeister · Klempnermeister
Gulisastraße66· 56072Koblenz-Güls
Telefon 0261/45615 · Telefax408583
E-Mail: die.dachverstaendigen@t-online.de
Internet:www.dach-schmidt.de

Parkett- und
Laminatdesign

Telefon 0261-9423406

Modernisierungvon Holzböden und-stufen
KreativeRaumgestaltungdurchindividuelleBodenbeläge

Die nächste Generati on

G
M
B
H

MASCHINENBAU + SCHLOSSEREI

ZaunheimerStraße5a Tel. (0261) 25074

56072 Koblenz Fax (0261) 25189

AnderneuenGülserGrundschule inder
Karl-Möhlig-Straße werden derzeit die
Außenanlagenneugestaltet. RektorRai-
nerSebastianyrechnetdamit, dassdie-
seArbeiten bis zu den Herbstferien be-
endet sind und der Neubau im Novem-
bereingeweihtwerden kann. Bei dieser
Gelegenheit wird der Öffentlichkeit
dann eine landesweit erste Schule vor-
gestellt, die in Passivbauweise errichtet
wurde. Der Bau wird etwa 90 Prozent
der üblichen Energiekosten einsparen.
Dasvom MoselweißerArchitekten Jens
Ternes entworfene Gebäude hat nicht
nur den Kostenrahmen von 3,6 Millio-
nen Euro eingehalten, eswurdeauch in
der erstaunlich kurzen Zeit von nur 14
Monaten erstellt. Der Bau ist zweige-
schossig und hat eine Grundfläche von
1.700Quadratmetern.AusvierBohrun-
gen von 120 Metern Tiefewird Erdwär-
megewonnen.SiewirdalsEnergieüber
die Lüftungsanlage abgegeben und
kann sowohl zum Heizen als auch zum
Kühlenverwendetwerden. FürSchullei-
ter Sebastiany sind die klimatisierten
Klassenzimmer ein Segen. Und damit
die Energiebilanz auch stimmt, hat das
Gebäudeeine30cmdickeWärmedäm-
mung und eine dreifache Scheibenver-
glasung.
Notwendig wurde der Neubau wegen
dergravierenden Mängel an der Fassa-
de der erst 1964 erbauten Vorgänger-
schule. Experten befürchteten einen
Absturz von Betonteilen. Und da die
Kosten füreineSanierung ähnlich hoch
gewesen wären wie ein Neubau, hat
sich die Stadtverwaltung für die zweite
Variante entschieden. Und um die Kin-
dervorSchadenzu bewahren, mussten

zwei Klassen für einige Monate sogar
nach Layumziehen. Danachwurdensie
fast zwei Jahre in Containern auf dem
Parkplatz vor der Sporthalle unter-
richtet.

In diesemSchuljahr, das am 19. August
begann, besuchen 156 Gülser Kinder
die zweizügige Grundschule. Die vier
Jahrgänge werden von zwölf Lehrkräf-
ten in acht Klassen unterrichtet. Rektor
Sebastiany rechnet mit der fortschrei-
tenden Bebauung des Neubaugebietes
mit einer Zunahme von weiteren Schü-
lern. »AberaufdieZahl von 220wie bei
meinem Dienstantritt vorsieben Jahren
in Güls werden wir wohl nicht wieder
kommen«, ist er sicher. Neu in Rhein-
land-Pfalz ist in diesem Schuljahr der
Wegfall der Hauptschulen. Die die
Grundschule verlassenden Kinder ha-
ben die freie Wahl, eine »Realschule
plus« oder eine andere weiterführende
Schule gleich wo zu besuchen.
Neu an der Grundschule in Güls ist die
Wahlfreiheit, am vollen Halbtagsunter-
richtteilzunehmen odervon Montag bis
einschließlich Donnerstag bis 16 Uhr in
der Schule zu verbleiben. »Dieses

Ganztagsangebot ist erfreulich gut an-
gelaufen, denn immerhin wurden dazu
spontan 39 Kinderangemeldet, und ich
bin sicher, dass im nächsten Jahr noch
eine größere Zahl dazukommen wird«,

erklärte der Schulleiter. Die Kinder er-
halten ein Mittagessen und können ne-
ben der Lernzeit an dem breiten Ange-
bot derArbeitsgemeinschaften teilneh-
men, die von Handarbeit, Musical,
Erster Hilfe bis zurArbeiten an den 24
funkelnagelneuen Computern reichen,
mit denen die Schule ausgestattetwur-
de.

Freie Wahl: Halbtagsunterricht oder Ganztagsangebot
Neue Grundschulespart 90%der Energiekosten – Breites Angebot an Arbeitsgemeinschaften

Ein beliebter Raum in der neuen Schule ist die Bibliothek. Hier können die
kleinen»Nachwuchs-Gülser«AbstandnehmenvomanstrengendenUnterricht,
können Lesen, ungestört Schwätzen oder einfach nur Ausruhen. Und die
momentan noch leeren Bücherregalewerden sicherbald gefüllt sein.

Verstellbare Klapptafeln erleichtern den
LehrkräftenunddenSchülerndieArbeit.

BesondererBlickfang: Ein riesigerFisch
ziert dieTüren derJungentoilette.

ARISHALOULAKOS

Hausmeister-Service - Alles rund ums Haus

Telefon 0261/46665 - Handy 01705781722

In den Wintermonaten übernehmen wir gerne
Ihre Streupflicht, kompetentund termingerecht
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Nachruf

DerOrtsringGüls trauert umseinenFreundund

Förderer

BernhardBeth
Unser Mitgefühl gilt seiner Frau und seiner Fa-

milie. Der Ortsring Gülswird Bernhard in guter

und dankbarer Erinnerung behalten. Er war ein

Mensch,aufdenmansichverlassenkonnte.

FürderOrtsring-Vorstand

undseineangeschlossenenVereine

Hermann-JosefSchmidt
ErsterVorsitzender

CDUOrtsverbandGüls

Was das Blütenfest für Güls bedeutet,
ist das Moselfest für den Nachbarort
Winningen. Ausklang und Höhepunkt
der Großveranstaltung ist das beein-
druckende Feuerwerk. Es lockt alljähr-
lich tausende Besucher an, nicht weni-
ge aus Güls, die sogar mit dem Schiff
anreisen. Die 1983von derJungen Uni-
on begründete und spätervon derCDU
fortgeführte Schiffstour fand in diesem
Jahr zum 30. Mal statt.
Zur Jubiläumsfahrt hieß Vorsitzender
WolfgangSiegertaufdemvollbesetzten

Gute Nachbarschaft mit Winningen
Zum30. Mal reisten die Gülser zumbeliebten Moselfest

MS »Moselperle« die Teilnehmer, unter
ihnen auch Landtagsabgeordneter An-
dreas Biebricher und Abordnungen
mehrerer Ortsvereine, willkommen und
wünschte allen schöne, unterhaltsame
Stunden und ein faszinierendes Feuer-
werk.
Er hatte nicht zuviel versprochen: Was
Winningen seinen Gästen bot, war in
Verbindung mit der guten Atmosphäre
auf dem Schiff für alle ein Erlebnis und
ein erfreuliches Beispiel guter Nachbar-
schaft zweier Moselorte.

Ich glaube, es ist an der Zeit, die
Parksituation auf dem Plan einmal
aus der Sicht der Anwohner zu
schildern! Denn langsam platztmir
der Kragen!
Tagein, tagaus ist unsere Ein-/Aus-
fahrt von »Wildparkern« blockiert -
teilweise wird die Ausfahrt unserer
Nachbarn gleich auch noch von ei-
nem einzigenAuto versperrt! Eswird
immer nur gesagt, wir parken ja nur
kurz! Dieses »nur kurz« führt dazu,
dass zu 80 Prozent am Tag unsere
Ein-/Ausfahrtversperrt ist. Ist jaauch
nicht so, dass man mal zur Arbeit
muss und dann zu spät kommt, weil
ja der »Nur-Kurz-Parker« auch in den
diversen Geschäften mal warten
mussoderam besten noch vonApo-
theke über Post und sogar Bäcker
seine Einkäufe erledigt. Nicht selten,
stehtdannsoein »Kurzparker« schon
mal 45 MinutenvorunseremTor. Und
wenn man etwas hierzu sagt oder
einfach hupt, weil man endlich nach
einemArbeitstag nach Hausemöchte
oder seine Einkäufe im Hof zur
Haustür tragen möchte, wird man
noch angemeckert! Ist ja auch eine
Unverschämtheit, dass es auf dem
Plan auch noch Anwohner gibt!
Was ist eigentlich, wenn es bei uns

einmal brennt und die Feuerwehr
nichtvorfahren kann?Werzahltdies?
Wir haben auch zwei kleine Kinder,
mitdenen immeretwassein kannund
man möglichst schnell im Kranken-
haus sein muss. Upps, Kind hat ver-
loren, weil Parkernichtauffindbar! Im
Januar erwarten wir wieder Nach-
wuchs. Wahrscheinlich muss ich
dann mein Kind auf der Straße zur
Welt bringen, weil mal wieder alles
zugeparkt ist.
MeinerAnsicht nach sind einfach viel
zuviele Leutezufaul, ein paarSchrit-
tezugehen.AufdemRewe-Parkplatz
sind immer in Mengen Parkplätze frei
und ich glaube nicht, dass dort je-
mand abgeschleppt wird, nurweil er
dort mal kurz parkt, um seine Erledi-
gungen zu machen.
Es wäre wirklich schön, wenn die
Leutemal ihreAugenaufsperrenwür-
den und dasSchild »Ausfahrt freihal-
ten« zur Kenntnis nehmen könnten!
Außerdem handelt es sich bei der
Planstraße um einen verkehrsberu-
higten Bereich – wer es nicht weiß:
Hier istnurSchrittgeschwindigkeiter-
laubtundaußerdemnurParken inge-
kennzeichneten Parklätzen! Hierwoh-
nenauchsehrvieleKinder-alsobitte
Augenauf � StephanieKreuter,Güls

»Langsamplatzt mir der Kragen«

Leserbriefe

Ja, das ist ein unangenehmes, altes,
sich immermehrverschärfendes, ein
ärgerliches Thema.
Der damalige Ortsvorsteher, Harald
Brockmann, hat mit seiner Idee und
vielen Spendern dafür gesorgt, dass
der neu gestaltete Plan, dank des
schönen Brunnens, ein wirkliches
Schmuckstück wurde. An diesem
SchmuckstücksolltensichdieGülser
und ihre Gäste erfreuen. Können sie
aber nicht, er ist zu einem Platz ge-
worden, auf dem meist extensiv und
widerrechtlich ständigAutos parken.
Dieser Zustand wird trotz vieler Le-
serbriefe und sonstigerAnstöße von
der Stadt geduldet; jedenfalls tut sie
seit vielen, vielen Jahren nichts da-

gegen. Nur, wer sich in Güls aus-
kennt, weiß, fast überall herrscht
Parkplatznot. Nun gibt es aber eine
Bauordnung,diejedemHäuslebauer
die Anzahl der zu bauenden Gara-
gen und Stellplätze vorschreibt und
dann...? Ich habe mich mal in ver-
schiedenen Straßen umgeschaut,
dann aberzuzählen aufgehört, es ist
unglaublich,wievieledieserGaragen
oder Stellplätze inzwischen Hobby-
oder Lagerräume, Sitzecken und
Ähnliches geworden sind. Also habt
doch Mitleid mitdenanderen, nehmt
eure Kisten von derStraße und stellt
siedahin,wosiehin gehören, in eure
Garage oder auf den Stellplatz!
� Hans Nell, Güls

Ärgerliches Thema: Parken auf demPlan

Nasser Asphalt, Laub, Stöcke und die
früh einsetzende Dunkelheit stellen die
Inline-Skater im Winter vor ein ernstes
Problem. Die Inline-Skates über den
Winteran den Nagel hängen? Das ist in
Koblenz nun wirklich nicht nötig.
Der Verein Gülser Mosel-Skater, ge-
gründet2003, mit rund250Mitgliedern,
bietet ein ganzjähriges Trainingspro-
gramm für verschiedene Leistungslevel
und Altersgruppen an. Also auch im
WintergibteskeineTrainingspause. Die
Moselskater haben die Möglichkeit, in
verschiedenen Koblenzer Sporthallen
ihreTechnikund Kondition aufden klei-
nen Rollen zu optimieren. Verschiedene
Spiele und tolle Musik motivieren die
Skater noch zusätzlich.
In derAnfängergruppe werden Brems-
technik, Rückwärtsfahren, Gleichge-
wicht und Kurvenfahren trainiert. In den

Mosel-Skater trainieren auchi mWinter
Letzte Koblenzer Skatenight 2013 war kein Grundtraurig zusein

aufbauenden Gruppen Fitness, Fortge-
schrittenenund »Dudarfst«wirddasEr-
lernte noch intensiviert und ergänzt.
DiejungenSkaterkommen bei den Mo-
selskatern auch nichtzu kurz. In drei al-
tersgestaffelte Gruppen werden die
KinderspielerischandasSkaten heran-
geführt.
Basketball kennt jeder. Aber schon mal
etwas von Inline-Basketball gehört?
Auch diese Disziplin bietet der Verein
an. Die rasanteJagd nach Körben stellt
aufden Inline-Skatesschoneinebeson-
dere Herausforderung dar. Hier geht es
in erster Linie um Schnelligkeit, Koordi-
nation, Teamgeist und Spaß.
Wer interessiert ist, darf dreimal Probe-
schnuppern!
Infos: www.mosel-skater.de oder Hel-
mut Pesch: helmut_pesch@gmx.de,
Mobil: 01799761577 � S. Kilian

AKTIVITÄTEN»Güls wandert«
DieserTagefanddievorletzteVeranstal-
tung des Ortsringes Güls unter dem
Motto »Gülswandert« zum fünften Mal
statt. ZumWandernwardasWetterop-
timal, während der Wanderung etwas
bedeckt, beimgemütlichenZusammen-
sein danach auf dem Festplatzwar pu-
rer Sonnenschein. Pünktlich starteten
dieWandererzumRundwegdurchGüls
zur Mosel bis zum Layer Fahr. Von dort
ging es durch die Weinberge, Layer
Weg, Winninger Weg ca. 6 km zurück
zum Festplatz. Hier war für Speis und
Trank bestens gesorgt. Hierfürzeichne-
ten sich der Förderverein Rasenplatz
und derBSCverantwortlich. Herzlichen
Dank für dieses Engagement. Nach
Stärkung und reger Unterhaltung gab
es noch eine kleine Tombola, die dan-
kenswerterweise von Gülser Geschäf-
ten undWinzern gespendetwurde. Ein-
ziger Wermutstropfen: Es hätten mehr
Teilnehmer sein können. Trotzdem, alle
waren zufrieden und hatten ihren Spaß.

Dankan Spender und Akteure
Und hier noch ein Nachtrag zum Ab-
schlussabend der Vor-Tour der Hoff-
nung: Die genaueSummeder überwie-
senenSpendenausGülsbeträgt 16716
Euro, nochmals herzlichen Dankan alle
Spender. Auch noch einmal herzlichen
Dank an die noch nicht genannten Ak-
teure des Abschlussabends, ohne die
andiesemgelungenenAbendvielesge-
fehlt hätte: Der Jugendgruppe derGül-
serHusaren, KatharinaHellbach und ih-
ren musikalischen Begleitern, Richard
Geldner, der die Zuschauerwieder ein-
mal begeistern konnte. Damit diesalles
richtig rübergekommen ist, hatte Jens
Vogt die Beschallung übernommen.
Danke auch an die FZG Bisholder, den
Husaren, den Seemöwen, der Kath.
Pfarrgemeinde für die zur Verfügung-
stellung von Zelten, Grilleinrichtungen
und Gartengarnituren sowie der Gärt-
nerei Wilbert für die Außenbegrünung
der Bühne.

Bald wieder Adventsbasar
Hier ein Hinweis für die nächste und
letzte Veranstaltung des Ortsringes im
Jahre 2013: DerdiesjährigeAdventsba-
sarfindetamSonntag, 1. 12. 2013statt,
übrigens der 26ste. � Jürgen Weiler

Garagein Güls zu mieten
gesucht

Tel. 0151-42507144

OrtsringGüls

SchnappschussnachderVeranstaltung »Gülswandert«:Geselligkeit, ein klei-
nes Schwätzchen und ein gutes Gläschen, das lieben wir Gülser... Für das
leibliche Wohl hatte der Förderverein Kunstrasen im BSC Güls gesorgt. Es
gab heißeWürstchen und gekühlteGetränke.

56743Mendig, Brauerstraße 10
Tel.(02652) 4206·Fax4207·www.wilhelm-hanstein.de
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Bei dem schönen Wetter am Tag
der Deutschen Einheit führte unser
Spaziergang rund umdenCamping-
platz in Krimbs. Der vor ein paar
Jahren angelegte Wanderpfad ist in
jeder Jahreszeit ein lohnendes Ziel.
Die Wiesen zwischen den Bäumen
präsentieren sich sehr gepflegt und
waren frisch gemäht. Auf dem as-
phaltierten Weg angekommen, traf
man auf jede Menge Radfahrer,
Wanderer, Motorradfahrer, undsogar
Autosmit fremden Kennzeichenwa-
ren hier zum Parken abgestellt. Die
Leute waren mit großen Taschen,
Plastik- undStoffbeutelausgestat-
tet und hatten schwerzu tragen. Bei
den Besuchern aus nah und fern -
zum Teil aus sehr fern - handelt es
sich um »Nuss-Touristen«, die um
dieseZeit, wenn die Nüsse reif sind,
unserer Gemarkung in großer Zahl
Besuche abstatten. Sie klettern auf
die Nussbäume und schütteln was
das Zeug hält, andere werfen mit
Knüppeln nachden Nüssenoderha-
ben Stangen mitgebracht, die man
teleskopartig ausfahren kann. Wenn
ihre Säckchen gefüllt sind, werden
die berühmten »Gölser Nöss« ab-
transportiert, und einige kann man
etwas später z. B. auf Flohmärkten
preiswert kaufen.
Ein Gülser Nussbaumbesitzer er-
wischte zuletzt auf seinem Grund-
stück einen dieser »Mundräuber«,
derschon einigeSäckegefüllt hatte,
mit den Worten: »So! Dau machs
jetzt, dass de fort kümmst. Die Säck
bläiweawerhierstin. DieNössgehö-
re nämlich mir!« – Darauf räumte
dieser kommentarlos das Feld.

Was ich
noch
sagen
wollte

Leserbriefe

Wein
des

Monats
2011

Spätburgunder
SPÄTLESE

trocken
imBarriquegereift
GoldenerKammerpreis

DeutscherPrädikatswein � Heizung
� Sanitär
� Solar
� Wärmepumpen

Wolfskaulstraße 54

56072 Koblenz-Güls

Telefon (0261)43804

Telefax (0261)45135

DerServicefürIhreHaustechnik

Senioren in Deutschland wohnen am
liebsten in ihren eigenen vierWänden -
und möchten dort auch bis zum Le-
bensende bleiben. Das Problem: »Die
Wohnungen und Häuser sind nicht al-
tersgerecht«, warnt Marcel Jung von
den Maltesern Koblenz.
Mehralsjederzweitezwischen 65- und
85-Jährige lebt in einer eigenen Immo-
bilie. Doch nicht einmal ein Drittel der
Wohnungen entspricht den speziellen
Bedürfnissen von älteren Menschen.
Als altersgerecht empfinden Senioren
laut einer Studie denWohnraum, wenn
eskeineTreppengibt, dasBadbarriere-
frei ist und sie über ein Hausnotruf-
system schnell Hilfe rufen können.
»Leider kümmern sich viele Menschen
erst darum, ihreWohnung umzugestal-
ten, wenn es anders nicht mehr geht«,
sagt Marcel Jung. Er rät Senioren, sich
rechtzeitig um nötige Umbaumaßnah-
men und um ein Hausnotrufsystem zu
kümmern. »Es ist gut, sich mit dem
Hausnotruf vertraut zu machen, wenn
man ihn noch nicht braucht, damit man
ihn parat hat, wenn es einmal soweit
sein sollte«, so Marcel Jung.
DieMalteser laden Interessierteein, den
Hausnotruf einen Monat kostenfrei zu
testen. Informationen erteilt Marcel
Jung von den Maltesern, 0261/9421110
oder per E-Mail: marcel.jung@malte-
ser.org www.malteser-koblenz.de

Mit demHausnotruf

vertraut machen

Zu einer altersgerechtenWohnung gehört
auch ein Hausnotrufsystem, mit dem Se-
niorenschnell Hilfe rufen können. DieMal-
teser erklären, wie die Hilfe auf Knopf-
druckfunktioniert. � Foto: Malteser

HerzlichenDank
sagenwirallen,diesichinstillerTrauermit

unsverbundenfühltenunduns ihreAnteil-

nahme in so vielfältiger Weise entgegen-

brachten.

ImNamenallerAngehörigen:

BerndWenig

Koblenz-Güls,imSeptember2013

BettyWeniggeb.Christ

† 26.Juli2013

StattKarten!

A

Wieder DRK-FlohmarktAm Samstag, 19. Oktober, findet von
7.00 bis 16.00 Uhr in der DRK-Fahr-
zeughalle, Ferdinand-Sauerbruch-Stra-
ße 12, 56073 Koblenz,wiederderDRK-
Flohmarkt statt. Der Erlös ist zu Guns-
ten von sozialen Aufgaben in Koblenz
bestimmt. Fürdas leiblicheWohl ist ge-
sorgt.

Hei matfreunde-VersammlungDer Verein der Heimatfreunde Güls -
Verkehrsverein - e.V. lädt ein zu seiner
Jahreshauptversammlung am Montag,
28. Oktober 2013 um 20.00 Uhr im
WeinhausGrebel, Saal im ersten Stock.
Übereinen guten Besuch und rege Dis-
kussionsteilnahme würde sich der Vor-
stand freuen.

Inlineskate-Anfängerkurs
DerVerein GülserMoselskaterbietet im
Herbst wieder einen neuen Inlineskate-
Kursfür Erwachsenean.Vermitteltwer-
den die grundlegenden Techniken des
Inline-Skatens von einem lizenzierten
Inlineskating-Instruktor und Fach-
übungsleiter: Falltechnik, Geradeaus-
laufen, Kurvenlaufen und das Bremsen
mit der Fersenbremse sind Bestandteil
des Kurses. Der Kurs findet an zwei
Abenden und einem Schnuppertraining
in der Fitnessgruppe des Vereins statt.
Termine:
Freitag25.10.2013von20.00-22.00Uhr
Freitag 08.11.2013von20.00-22.00 Uhr
Freitag 15.11.2013von 18.00-20.00 Uhr
Schnuppertraining in derFitnessgruppe
in der Sporthalle am Fort Konstantin.
Voraussetzung: Vorhandene Inline-Ska-
tes und das Tragen der gesamten
Schutzausrüstung (Helm, Hand-, Knie-
und Ellenbogenschoner).
Anmeldung: Kursleiter Helmut Pesch,
helmut_pesch@gmx.de, Mobil: 0179-
9761577.Weitere Infos überGülser-Mo-
sel-Skater: www.mosel-skater.de

GrebelHotel - Restaurant- Wei nhaus

• 31 moderne Hotelzi mmer mit Dusche/ WC/Kabel TV
• Gesellschaftsraumbis 90Personen
• Bekanntfrischedeutsche Küche
• Königsbacher Pilsener und
• ReissdorfKölsch vomFass
• Erstklassige und preiswerte Weine

56072 Koblenz-Güls · Planstraße7-9
Telefon(0261) 42530 · Telefax(0261) 42330
info@hotel-grebel.de · www.hotel-grebel.de

I mZentrumvon Güls –amhistorischen Plan

Besuchen

Sieuns,

Sie werdensic
h

wohlfühlen!

DieDamenmannschaft50desTCGüls
wurde in ihrerKlassebei denMedenspielendesTennisver-
bandes Rheinlandmeister und steigt in die Verbandsliga
auf. Es spielten (von links): Brigitte Rieger, Ulla Bauer,
Uschi Litz, IlsePooschen,Rosi Lotzund IrmgardUntermair.

Dachdeckermeister

ALFREDZETHMEIER-KARBACH
Münsterweg 9a · 56070 Koblenz-Rübenach
Telefon0261/4090896 ·www.der-dachdecker-koblenz.de

Reparaturenund
Sanierungen

Liebe Kundinnen und Kunden,
leidersindwirmit unsererRufnummer0261/4090896 seit
dem6. 9. 13wegeneines Providerwechsels durch interne
Probleme zwischen Vodafone, arcor und Telekom nicht
freigeschaltet. –FallsSie keinenAnschlusserhalten, errei-
chen Sie uns unter den
Rufnummern 0160-97931900oder0261/409608
Wir danken für Ihr Verständnis.

Das traditionelle Cäcilienfest feiert der
Gülser Kirchenchor in diesem Jahr ge-
meinsam mit dem Cäcilienchor der
Pfarrei »St. Mauritius« Rübenach am
Samstag, dem23. November. Die Feier-
lichkeiten beginnen mit der Vorabend-
messe in der Gülser Pfarrkirche »St.
Servatius« (diegenaueAnfangszeit ent-
nehmen Sie bitte dem Pfarrbrief No-
vember 2013). Der Gottesdienst wird
von den beiden Chören musikalisch
umrahmt. Anschließend treffen sich die
»Cäcilianer« aus Güls und Rübenach

zumgemütlichen Beisammensein in der
Pfarrbegegnungsstätte. Hierzu sind die
aktiven Sängerinnen und Sänger, alle
inaktiven Mitglieder sowie die Partne-
rinnen und Partner herzlich eingeladen.
Für das gemeinsameAbendessen wird
ein Kostenbeitrag von 8,00 Euro erho-
ben. Aus organisatorischen Gründen
werden inaktive Mitglieder des Gülser
Chores gebeten, ihre Teilnahme bis
spätestens Freitag, 15. November2013,
bei Trudi Gehenzig, Am Zehnthof 32,
Telefon 45803, anzumelden.

Kirchenchor »Cäcilia«feiert Patronatsfest

• Schlusspunkt•

WerkeinenHumorhat, sollte
eigentlichnichtheiraten.

EDUARD MÖRIKE

»HerrOber«,
erkundigtsichder
Gast, »warumheißt
diesesGerichtdenn
Räuberspieß?«–
»WartenSieab, bis
SiedieRechnung
bekommen,
meinHerr.«


